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r , G€nossenschaft
ffi schüttet ersten

AL Gewinn aus
Generalversammlung mit 1 50 Mitgliedern

HAITERN. Bitgemeister Bodo
Klimpel leitete am Mittwoch
als Aüfsichtsratsvorsitzender
die Generalveßarnmlung der
Energiegenossenschaft Hal'
tem im Schulzentrum.

Die etwa 150 Teilfiehmer
erteilten Vorstand ulld Auf
sichtsrat die Endasürng. Sie
beschlossen außerdem die
Gewinnverwendung mit einer
Dividendenzailung in Höhe
von dfei Prczent. Im Bericht
des Vorstards über das ce-
schäftsjalr ünd den Jalresab-
schluss 2011 berichtete Vor-
standsvorsitzerder Martin
Möllers, dass das vergangene
Jalr durch die Arbeiten im
Zusammenlarg mit der Er
richtung der PV-Adage auf
dem Dach des Schulzenü'ums
geprägt wär. Bereits seit Ja
nuar 2011 bemüIte sich der
Vorstand außerdem um wei
tere Dachjlächen ftir PV-Adla-
gen. Mehr als 40 Dachflächen
w rded geprüft, doch in vie-
len Fällen war entweder das
Dach sanierungsbedürftig.
der Inhaber hatte zu hohe Er-
wärtungen an die Pacht, oder
aber er bedankte sich für die
Beratung und enichtere dann
selber eine Adage.

Zwei weitere Pv-Anlagen
Neben der PV-Adage aüf dem
Dach des Schulzentrums
konnte die Genossenschaft im
März diesen Jalres zwei wei
tere Pv-Anlagen alif eia€m
Privatdach und aüf dem Dach
der Stadtsparkasse Haltem
am See izweigstele S,'rnen)
in Betdeb n€hmen. In Summe

betiägt die ve$aure Anla
genleistung aus äller drei
Anlagen 106,29 kwp, was
im Rahmen der Klimabi-
lanz einer Co2-Einsparung
von etwa 76 Tonnen pro
Jahr entspricht.

Auch im Bereich der
Windenergie positionieft
sich die Energiegenossen
schaft. Sie unterstützt die
Bemülungen der Halter-
ner Bürg€r sowie der
Stadwerwaltung und der
Ratsmitglieder, für den
Aüsweis der Windvorrang-
zonen Flächen zu finden,
die im Konsens zwischen
Bürgerinteressen urd der
schönen Landschaft ste-
hen. Die Windercrgi€ als
solches sieht die cenossen-
schaft als si wollen Ener-
giemix an und hat bereits
erste Kontakte zu mögli
chen Investoren aufgebant.
Es kömen nicht.sein, dass
wirdräder in Haltem st€-
herL deren Rendite ein In-
vestor, zum Beispiel ein
wolilhabender Arzt aus
München kassiert, so Möl-
leß.

Mit ei4em Bilanzgewinn
nach Steüern und Rückla-
genzuweismg in Höhe von
6539,06 Euro lst die Ener-
giegenossenschaft auch ei
ne der ersten, die im ersten
vollen cesc*iJtsjah nach
Untemehmeßgründung
ein€n Gewinn ausweist.
Weitere lnformationen
sird im Intemet zu firden.

wrvw.en€rgiegenoss€nsdaft
.haltem.de


